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V o r w o r t . 

w enngleich der Unterricht in der Mathematik haupt-
sächlich die erkennenden Seelenkräfte in Anspruch nimmt, 
so stellt er doch auch bedeutende Anforderungen an das 
Gedächtnifs der Schüler. Nicht nur die Hinsicht auf die 
spätere praktische Yerwerthung der Mathematik, sondern auch 
die Röcksicht auf den sicheren Fortschritt des Unterrichts 
verlangt die feste Einprägung derjenigen Sätze und For-
meln , welche einer folgenden Stufe des Erkennens als 
Grundlage dienen. Die Erfolglosigkeit des mathematischen 
Unterrichts bei einer nicht unbedeutenden Anzahl von 
Schülern hat oft ihre Ursache weniger in einer geringen 
Verstandesschärfe, als darin, dafs denselben die Resultate 
des vorangegangenen Unterrichts, namentlich wenn die-
selben in Formeln bestehen, nicht gegenwärtig sind. 

Aus dem Wunsche, die Einprägung mathematischer 
Formeln durch eine übersichtliche Zusammenstellung der-
selben erleichtern zu helfen, ist dieses Buch entstanden. 

Die Begrenzung des Stoffes ist erfolgt nach Mafsgabe 
der Unterrichts - und Prüfungsordnung für die Realschulen 
vom 6. October 1859. 

In den ersten drei Theilen habe ich nur die wichtigsten 
Formeln aus den betreffenden Gegenständen ausgewählt, 
ohne dabei unter dasjenige Minimum zu gehen, welches 
für ein gewandtes Operiren nothwendig ist. In einem 
Anhange sind dann noch anderweitige Formeln gegeben. 



IV 

Wenn auch einige Gegenstände, welche für den Schul-
unterricht nicht allgemeine Geltung erlangt haben, wie 
z. B. die Determinanten, Aufnahme gefunden haben, so 
sind die betreffenden Formeln zu einem besondern Kapitel 
zusammengestellt. 

Die beiden letzten Theile sind im Allgemeinen etwas 
ausführlicher, und es wird wohl als gerechtfertigt erschei-
nen, wenn in einigen besonders schwierigen Abschnitten, 
die eine oftmalige Repetition nöthig machen, die Darstel-
lung sich dem Tone der Lehrbücher nähert. 

Es ist selbstverständlich, dafs ich bei der Auswahl 
der Formeln die anerkanntesten Lehrbücher zu Rathe ge-
zogen habe. Eine Quellenangabe aber gestattete die Rück-
sicht auf den Raum nicht; der Sachkenner wird sogleich 
herausfinden, welchem Lehrbuche ich an dieser oder jener 
Stelle gefolgt bin. 

Um den Umfang des Buches nicht über 8 Bogen aus-
zudehnen, war ich genöthigt, den Anhang abzukürzen, 
nachdem schon die ersten 4 Bogen gedruckt waren, und 
daher sind bei der Numerirung der §§ des Anhangs einige 
Zahlen übersprungen. 

G. Behm. 
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#KK120# Anhang-§ 62— 64: Zar Analysis. 

w_ . , 
(Die Reihe mit Lim — — = 1 convergirt oder divergirt, 

m n - + i 
je nachdem von einer bestimmten Stelle ab der Quotient 

oder > 1 ist.^ 

3) Wenn Lim na — 1 ist, so divergirt die Reihe, wenn na 
von einer bestimmten Stelle ab stets <T 1 ist. 

4) Zweifelhaft bleibt der Fall, in welchem Lim na — 1 
und von keiner Stelje ab n a < 1 ist. 

§ 6 2 . (Zu §171 . ) L o g a r i t h m i s c h e R e i h e n . 

1. J ( l + 1 ) = î x + ( i — i j + j L - ^ H - . . . ) 

§ 63. (Zu § 173.) R e i h e n f ü r t a n g x u n d c o t a n g z . 
2 3 ( 2 * —1)2?. 2 4 ( 2 4 — 1 ) 5 , 

1. t a n g a = ! \ , 1 * 2 » 3 « 4 

» ' ( l ' - l ) J , 
1 . 2 . 3 - 4 - 5 . 6 

(. » n * . 
X zwischen -ff und -4- — I 2 2 / 

-1 2*B. 2 *B3 
2. cotang x s s — x -— x3 

6 x 1 - 2 1 . 2 - 3 - 4 
2 *B* 5 

" " 1-2-3-4-5-6 X ~ ' ' ' 

2. 

f x zwischen — — und + 

(Blt B2, B 3 etc. sind die absoluten Werthe der Bernoulli-
sehen Zahlen.) 

§ 64. (Zu § 176.) R e i h e z u r B e r e c h n u n g d e r Z a h l n 
it 
4~~ 

4 2 
. 1 + T 

2 
IÖ 

2 
. 1 + T ' TÖ 

3 
IÖ 

2 
1 + Y 

1 
To + 3 

2 - 4 / 2 \ 2 2 - 4 . 6 
3~-~6 V1Ö/ + 3 . 5 . 7 
2 - 4 / 1 \ 2 2 - 4 . 6 • 4 / 1 V 2 - 4 - 6 / I V 

75 \Tö) 3 . 5 . 7 VIö/ 
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